
„Mitgefühl … ist auch heute oft 

mitentscheidend dafür,

welche Welt wir entstehen lassen …“
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Wider das Vergessen 

Rund um das Ereignis des Anschlusses 

im März vor 80 Jahren hat es eine Reihe 

von Gedenkveranstaltungen gegeben. 

Vom ORF wurde es ausführlich aufgegrif-

fen. Auch das offizielle Österreich hat 

dieses Ereignisses gedacht. Dabei hat der 

Bundespräsident davon gesprochen, dass 

über Nacht die deutschen Truppen in 

Österreich einmarschierten, dass aber 

nicht über Nacht Intoleranz und Anfein-

dungen gekommen sind. Und der Künst-

ler Andre Heller sprach aus eigener Be-

troffenheit heraus, wie die Gestapo sei-

nen Vater von einer Stunde auf die ande-

re abholte. Und er appellierte am Ende 

seiner Rede, dass doch alle die Weltmut-

tersprache – das Mitgefühl – beherzigen 

mögen. 

Die Christen stellen gegenwärtig die 

größte Religionsgemeinschaft dar. Unser 

Gründer Jesus Christus legt allen, die 

seinen Namen tragen, ganz besonders 

gerade das Mitgefühl ans Herz. In der 

berührenden Erzählung vom barmherzi-

gen Samariter führt er uns das deutlich 

vor Augen. Jesus bringt das Gleichnis in-

sofern auf die Spitze, indem es ein auslän-

discher Bürger ist, der den von Räubern 

Überfallenen wahrnimmt und hilft. Die 

beiden zuvor Vorübergeeilten nehmen 

ihn zwar auch wahr, schauen aber weg 

und gehen einfach weiter. 

Es hat sie gegeben, die Menschen, die 

damals Mitgefühl an den Tag legten – 

meist hat das bedeutet, dass sie dabei 

selbst ihr Leben in Gefahr brachten. Sie 

ließen sich trotzdem nicht davon abhal-

ten, zu helfen. Mitgefühl offenbart, wer 

sich zurecht Mensch nennen darf. Es ist 

eine zutiefst menschliche Geste. 

Mitgefühl grenzt niemand aus und 

stempelt keinen von vornherein ab. Es 

sieht im anderen einen Menschen, der  

– wie du und ich – das Antlitz Gottes 

trägt. Mitgefühl heißt, sich in einen ande-

ren hinein versetzen zu können. Es ist 

eine Gabe. Ich kann aber auch versuchen, 

mir diese Gabe anzueignen. Es braucht 

dafür bloß ein wenig Offenheit – mir 

selbst und dem anderen gegenüber: Da-

mit ich berührbar werde und bin. 

Es gibt berührende Geschichten, wah-

re Geschichten, die davon erzählen, wie 

damals Menschen anderen das Leben ge-

rettet haben. Mitgefühl – die Kunst sich 

hineinzuversetzen in Situationen, in Men-

schen – ist auch heute oft mitentschei-

dend dafür, welche Welt wir entstehen 

lassen beziehungsweise welche Welt ge-

baut wird. Und jede und jeder von uns ist 

hier mitbeteiligt. 

Pfarrer 

Wir laden ein 
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Entdeckungsreise mit allen Sinnen lau-

tete das Motto der Ausstellung  

„Expedition Bibel“, welche die gemeinsa-

men Wurzeln von den drei Weltreligionen 

Judentum, Christentum und Isalm erfahr-

bar machte.  

• 882 Zählkarten-Besucher 

• 20 Gruppen-Besuche 

• 2 öffentliche Führungen 

• 2 Vorträge mit jeweils 70 - 80 Teilneh-

mer 

• Kinder - Jugend - Erwachsene - ältere Besucher 

Das ist die tolle Bilanz, die der Motor der Ausstellung, 

Gerhard Angleitner am Tag nach der Bibelausstellung ziehen 

konnte. 

Seit 16 Jahren ist diese Ausstellung in deutschsprachigen 

Ländern unterwegs. Am 14. März 2018 konnte in Laakirchen 

Anja Preinfalk als 850 000. Besucherin von Bischofsvikar Dr. 

Johann Hinter-

maier, LAbg. 

Rudolf Raffels-

berger und Bi-

belwerk-Leiter 

Dr. Franz Kogler 

begrüßt wer-

den. 

Bibelausstellung: 850 000. Besucherin geehrt 

Pfarrgemeinderat auf Klausur 

Zur ersten Klausur in der neuen PGR-Periode trafen sich 

am 19. und 20. Jänner  die im Vorjahr gewählten Laakirchner 

Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinde-

räte im Stift Reichersberg.  Barbara Moser 

von der Caritas hat die vielfältigen Aufgaben 

der Caritas unter dem Motto „Miteinander 

– Hilfe organisieren – Leben gestalten“  vor-

gestellt.  Wie die Caritasarbeit vor Ort er-

neuert werden kann, wurde im zweiten Teil 

gemeinsam erarbeitet.  

Am Samstag hat sich  der Pfarrgemeinde-

rat mit den Fragen des Pfarrberichtes für die 

bevorstehende Dekanatsvisitation im April 

2018 beschäftigt. 

Die Klausur wurde auch zum gegenseitigen 

Kennenlernen genutzt, und sollte eine gute Tankstelle sein 

um mit neuer Motivation die neue Periode fortzusetzen. 

 Mit Begeisterung führte Dr. Franz Kogler (ganz links) die interessierten Besucher in 
die Welt der Bibelausstellung ein 

• Kath. - Evang. - Zeugen Jehovas - Freikirche 

• 77 Stunden Öffnungszeit mit Besuchern 

• 30 Helfer und Helferinnen 

• Übernachtungsaktion mit vielen Kindern 

• und viele positive, bleibende Erinnerungen 

Bischofsvikar Dr. Johann Hintermaier überreicht der 
850.000. Besucherin Anja Preinfalk aus Laakirchen eine 

Familienbibel 

 

 

Diskussion  während der Pfarrgemeinderats-Klausur  
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 Zur Entlastung unseres Pfarrers, Herrn Mag. Franz Star-

linger, wurde Frau Brigitte Zappe seitens des Finanzausschus-

ses der Pfarre mit der Verwaltung der Kinderbetreuungsein-

richtung beauftragt. 

Sie ist bevollmächtigt, den Pfarrcaritas-Kindergarten ge-

genüber der Pfarrgemeinde, den Eltern, der Diözese Linz, der 

Stadtgemeinde Laakirchen und anderen Behörden zu vertre-

ten.  

In ihren Verantwortungsbereich fallen folgende Aufgaben: 

 Wahrnehmung der Pfarrinteressen in Zusammenhang 

mit Führung, Betrieb und Erhaltung des Pfarrcaritas-

Kindergartens 

 Finanzverwaltung der Kinderbetreuungseinrichtung 

 Erstellung des Budgets und der 

Jahresrechnung für den Kinder-

garten 

 Wahrnehmung der dienstrecht-

lichen Belange hinsichtlich der 

Mitarbeiterinnen im Kindergar-

ten 

 Umsetzung der staatlichen und 

kirchlichen Vorgaben zur Kinderbetreuung  

Bei ihren zahlreichen Aufgaben stehen ihr die Kindergar-

tenleiterin, Frau Susanne Hörmann-Grunewald, die Pfarrsekre-

tärin, Frau Doris Altmanninger, sowie die zuständigen Stellen 

der Stadtgemeinde Laakirchen unterstützend zur Seite. 

Im Februar 2018 wur-

den in der Bibliothek um-

fangreiche Renovierungsar-

beiten vorgenommen. Eine 

neue Beleuchtung  wurde 

installiert und ein frischer 

Anstrich aufgetragen. Au-

ßerdem wurde jedes Medi-

um, jedes Buch, jedes Spiel 

von den Mitarbeitern auf 

Aktualität geprüft und alle 

Regale wurden gereinigt. 

Großer Dank gebührt 

allen Mitarbeitern der Bib-

liothek, die diese Arbeiten 

in einigen Tagen bewerk-

stelligten. 

Die Bibliothek hat derzeit 14 MitarbeiterInnen, die ehren-

amtlich und unentgeltlich die kleinen und großen Nutzer 

betreuen. Zählt man die die Stunden, so stellen die Bibliothe-

karInnen den Kunden jede Woche etwa 20 Stunden Entlehn-

zeit zur Verfügung. Im Jahr sind das mindestens 1000 Stun-

den. 

Die Bibliothek ist immer auf dem neuesten Stand, wobei 

das Angebot äußerst vielfältig ist. Ein besonderer Schwer-

punkt gilt den jungen Familien. Deshalb wurden die Gebüh-

ren seit 2002 nicht erhöht. 

Auf der Homepage www.biblaakirchen.at kann man sich 

über den aktuellen Medienbestand informieren. 

Die Bibliothek der Pfarre Laakirchen erstrahlt in  
neuem Glanz 

Mandatsnehmerin für Pfarrcaritas-Kindergarten 

Die neu renovierte Bibliothek der Pfarre Laakirchen 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maiandachten - Laakirchen  
In der Kirche – Beginn jeweils um 1900  

Sonntag 6. 5., 13. 5. und 20. 5.   

Im Seniorenheim: Dienstag, 15. 5. - Beginn um 1730 

Auswärts – Beginn jeweils um 1930  

Donnerstag 03.05. Kindermaiandacht in der Grotte - Abgang um 17.15 Uhr 

  beim Gasthaus Kohlwehr (bei Schlechtwetter - 18.00 

  Grotte) 

Freitag 04.05. in Forstern - Kapelle 

Mittwoch 09.05. in Stockham - Kapelle 

Mittwoch 09.05. Laakirchen Papier AG - Firmengelände  

  Treffpunkt 19.15 Uhr beim Portier 

Freitag 11.05. in Loitesberg beim Haus der Fam. Danner, Loitesberg 2 

Freitag 11.05. in Rahstorf - Kapelle 

Montag 14.05. in Schweigthal - Rechtlehner Kapelle  

Mittwoch 16.05. in Reichering - Kapelle 

Mittwoch 16.05. in Thal - Gasthaus Thalstube 

Donnerstag 17.05. in Hüttwinkl beim Wegkreuz 

Donnerstag 17.05. in Lüftenegg - Kapelle Fam. Wittchen 

Montag 21.05. Bäuerinnenmaiandacht in der Grotte - Abgang 19.15 Uhr 

  beim Gasthaus Kohlwehr, Andacht um 20.00 Uhr 

Dienstag  22.05. Kapelle am Fraunberg 

Mittwoch 23.05. in Kranabeth beim Haus der Fam. Spitzbart, Hoidinger, 

  Kranabeth 14 

Mittwoch 23.05. in Schneiderhaid - Kapelle 

Donnerstag 24.05. in Matzing - Kapelle 

Freitag 25.05. Moorbad Gmös - Kapelle  

Freitag 25.05. in Oberweis beim Feuerwehrhaus 

Montag 28.05. Kapelle bei Fam. Rader, Ackherlestr. 17 

 

    

Maiandachten - Steyrermühl 
Beginn jeweils um 1900 

Mittwoch 9. 5. Fam. Hutterer, Binderalm 1 

Mittwoch 16. 5. Fam. Kremshuber, In der Au 3 

Mittwoch 23. 5. Spielplatz Sandhäuslberg  

Mittwoch 30. 5.  Kapelle Helenental, Fam. Forstenpointner-Rimpf 

    

Maiandachten - Lindach 
Werden im Lindacher Pfarrblatt bekanntgegeben. 

 
 

Gemeinsam ist man nicht doppelt,  

sondern dreifach so stark 

Beziehungstipp: 
Das diesjährige Jungschar- und Ministrantenla-

ger ist von So 22. – Sa 28.7.2018 im Reifmül-

lerhaus in Windischgarsten. Anmeldungen dazu 

sind ab Mitte Mai im Pfarramt, am Schriften-

stand und bei den Jungscharleitern erbeten. 

Dekanatsvisitation 
Eine Woche lang, von Sonntag 22. bis Sonn-

tag 29. April besuchen Bischof Manfred Scheuer 

und zwei seiner engsten Mitarbeiter, Generalvi-

kar Severin Lederhilger und Bischofsvikar Wil-

helm Vieböck, das Dekanat Gmunden. Gottes-

dienste, Treffen mit verschiedenen Gruppen 

aber auch Begegnungs- und Gesprächsmöglich-

keiten im öffentlichen Raum (Wochenmarkt in 

Gmunden) stehen auf dem Programm. Nähere 

Infos unter: https://www.dioezese-linz.at/

dekanat-gmunden. 
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Neue  mobile  
Audioanlage 

Die katholische Frauenbewegung hat aus 

dem Erlös des diesjährigen Faschingsfrühschop-

pens eine neue tragbare Audioanlage für die 

Pfarre angeschafft. Zwei Funkmikrofone und die 

Möglichkeit, damit auch Musik abspielen zu kön-

nen, gehören zur Ausstattung. Sie wird bei Pro-

zessionen und bei anderen kirchlichen Veran-

staltungen und Gottesdiensten im Freien gute 

Dienste erweisen. Herzlichen Dank dafür! 

Jungschar-, Minilager 

Laafit Bilanz 
Bei seiner Jahreshauptversammlung zog Laafit 

Bilanz, und bedankte sich dabei auch für die tolle 

Unterstützung der Pfarre Laakirchen. Laafit ist 

ein unabhängiger Verein und unterstützt seit drei 

Jahren Laakirchner Asylwerber und –berechtigte. 



6 

Die Kirche hat vier Grundfunktionen: 

Den  D iens t  am  Näch s t en 

(Diakonia), die Verkündigung und das 

Bekenntn i s  unseres  G laubens 

(Martyria), der Dienst an der 

(Glaubens)Gemeinschaft (Koinonia) 

und die Feier des Gottesdienstes 

(Liturgia).  Wenn ich mir andere Orga-

nisationen wie Ärzte ohne Grenzen, 

unsere Fussballvereine, oder das Hilfs-

werk ansehe, dann stelle ich fest, dass 

auch diese die ersten drei Funktionen 

erfüllen. Aber nicht die Liturgie. Dies 

ist also etwas, was nur wir Christen/

Kirchen machen: Wir feiern öffentlich 

unseren Glauben an Gott.  

Aber gerade bei den liturgischen Fei-

ern (Gottesdienste, Andachten, …) merke ich, dass diese 

Kirche – also unsere Glaubensgemeinschaft – scheinbar we-

nig attraktiv ist. Immer weniger Menschen kommen und diese 

werden zugleich immer älter. Dazu 

passt auch, dass die Kirche an sich in 

dieser Gesellschaft wenig Bedeutung 

hat. Da genügt es nicht, auf die Amts-

kirche und ihre Skandale zu verweisen 

(Groer, Krenn und Co). Das hat wohl 

auch mit unserer Glaubwürdigkeit als 

Christen zu tun. 

Ich möchte daran was ändern und ge-

meinsam mit anderen in unserer Pfarre 

Liturgie gestalten. Eine Liturgie, welche 

aus unserem Leben kommt, unseren 

Bedürfnissen gerecht wird. Dabei kön-

nen die Formen, die Zeiten und Orte 

anders als bisher sein. Damit es uns 

auch nicht zu viel wird, nehmen wir uns 

mal maximal 6 Aktionen pro Jahr vor. 

Du teilst meine Ansichten, bist bereit, Zeit zu investieren und 

dich zu den Quellen der Liturgie zu begeben, dann melde dich 

bis zum Pfingstmontag (21. 5.) bei mir: hagermarkus@gmx.at  

Wer macht mit und will LITURGIE gestalten? 

Unerwartet große Schäden im Dachstuhl der Pfarrkirche 
Bei einer routinemäßi-

gen Bauuntersuchung 

der Pfarrkirche sind 

Schäden am Dachstuhl 

festgestellt worden. Die 

Schäden betreffen insbe-

sondere den Bereich 

des südlichen Auflagers 

sowie den Bereich im 

Osten über dem Altar-

raum. Teilweise sind 

einzelne Balken schon 

komplett morsch bzw. 

zerbröselt. Daraufhin wurde vom Baureferat der Diözese ein 

Sachverständiger Statiker mit einer Untersuchung unseres 

Dachstuhls beauftragt. Das statische Gutachten liegt vor und 

bestätigt dass die Schäden umgehend behoben werden müs-

sen. Im Dezember und Jänner wurden von mehreren Pro-

fessionisten Angebote zur Dachstuhlsanierung eingeholt. Auf 

Basis der vorliegenden Angebote gibt es nun eine Schätzung 

der Gesamtkosten für die Sanierung: Wir müssen mit Kosten 

in Höhe von ca € 275.000,- rechnen! Leider lässt sich bei 

d i e s e m 

Bauvorha-

ben auch 

nicht viel 

L e i s t u n g 

von frei-

w i l l i g e n 

H e l f e r n 

erbringen. 

Hier müs-

sen Experten ran! Mit Diözese, Stadtgemeinde, Land und 

Bundesdenkmalamt haben wir bereits erste Gespräche über 

mögliche Förderungen geführt. Dennoch müssen wir damit 

rechnen, dass die Pfarrgemeinde ca 40% der Kosten selbst 

aufbringen muss. Das heißt, auf die Pfarrgemeinde kommen 

ungeplante Kosten in Höhe von € 110.000,- zu! Dies ist aus 

dem normalen Haushalt natürlich nicht zu finanzieren. Wir 

bitten daher jetzt schon um Spenden. Wir haben auch vor ein 

extra Spendenkonto einzurichten. Sobald die konkreten 

Schritte geplant sind, werden wir uns mit neuen Informatio-

nen melden. 

     Der Finanzausschuss 

  

Pfarrkirche Laakirchen 

  

Morsche Balken 
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Rudolf Pülzl  wurde in den Pastoral-
rat-Vorstand der Diözese Linz ge-
wählt 

Der Pastoralrat ist das 

größte Beratungsgremium 

der Katholischen Kirche in 

Oberösterreich. Er hat die 

Aufgabe das pastorale Wir-

ken in der Diözese zu un-

tersuchen, zu beraten und 

dazu praktische Lösungen 

vorzuschlagen. Unter den  

81 Mitgliedern sind Delegierte (Kleriker und Laien, Haupt-

amtliche und Ehrenamtliche) aus 39 Dekanaten sowie aus 

allen Bereichen des diözesanen Lebens und der diözesa-

nen Einrichtungen. 

Bei der Vollversammlung  im Bildungshaus Schloss 

Puchberg wurde Rudolf Pülzl in den Vorstand gewählt. 

Vorsitzender ist Bischof Manfred Scheuer. Wir wünschen 

Rudolf Pülzl viel Kraft und Erfolg in dieser verantwor-

tungsvollen Aufgabe. 

Internationale Koch-
stammtisch  

Der Internationale Kochstammtisch der Pfarre Stey-

rermühl konnte durch den Verkauf von Fastenspeisen am 

Familienfasttag € 750,-- an die Katholische Frauenbewe-

gung für deren Projekte überweisen. Ein herzliches Dan-

keschön an alle  die dazu beigetragen haben  

 

 

 

Beim Verkauf der Fastenspeisen 

Wir gedenken der  

Verstorbenen 

Laakirchen 

Ludwig-Brunner Alessandra, Wien 

Holzleithner Johann, Bergham 8 

Renner Theresia, Wolfstr. 3 

Kofler Elisabeth, Wolfstr. 3 

Seber Theresia, Ohlsdorf 

Im Sakrament der 

Taufe wurden  

Kinder Gottes 

Laakirchen 

Kuntner Emma, Höllgraben 6/2 

Langgner Nelio, Wehrgasse 5 

Kantner Katharina, Lärchenweg 44 

Miles Eleonora, Wr. Neustadt 

Pammer Thomas, Stötten 51 

Hessenberger-Buchner Lina, Stockham 3 

Haring Josef Albert,  

 Dr. Wimbergerstr. 8 

Gasiorek Josefa, Windbrunnstr. 2 

Beißkammer Alfred, Thal 5 

Huemer Joseph, Häuslfeld 9 

Lughofer Max, Scharnstein 

Reiter Hildegard, Matzingthalstraße 13 

Treml Maria, Wolfstr. 3 

Brunnbauer Maria, Brücklweg 41 

Köstler Rudolf, Wolfstr. 3 

Wir haben ja vor kurzem Ostern gefei-

ert, und wenn ich jetzt wieder öfter 

draußen spiele, hab ich immer das Ge-

fühl, die Natur feiert auch Auferstehung. Ich liebe es, wenn 

mir die warmen Sonnenstrahlen ins Gesicht scheinen – und da 

ist mir gestern dieses Lied eingefallen: Gottes Liebe ist wie die 

Sonne, sie ist immer und überall da. Auch wenn wir sie nicht 

immer sehen, aber schon allein zu wissen, dass wir die Sonne 

wieder spüren werden, also zu wissen, dass wir von Gott ge-

liebt werden, ist doch ein super Gefühl, oder? 

Viele warme Sonnenstrahlen wünscht euch 

       Euer Fridulin 

Hallo Kinder! 
 

Aus unserer Pfarre 
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Dekanatsvisitation 

Mo, 23. 800 Gottesdienst mit Bischof 

 Manfred Scheuer Pfarrkirche 

 Lindach 

Fr, 27.  Sprechstunden für alle: Anmel-

 dung im Vorfeld im jeweiligen 

 Pfarrbüro! 

 1600 – 1800 im Pfarrheim Roit-

 ham mit Bischof Manfred  Scheuer 

 1500 – 1800 im Pfarrheim Alt-

 münster mit Generalvikar Seve-

 rin Lederhilger 

 1500 – 1800 im Pfarrheim Pins-

 dorf mit Bischofsvikar Wilhelm 

 Vieböck 

 1900 Gottesdienst in Steyrer-

 mühl mit Bischof Manfred 

 Scheuer, anschl. Treffen mit 

 AsylwerberInnen und Mitarbei-

 terInnen in der Flüchtlings-

 betreuung 

Sa, 28.  800 – 1400 Spirituelle Wanderung 

 zur Fililalkirche Aurachkirchen 

 und Gottesdienst mit Bischof 

 Manfred Scheuer; Ausgangs-

 punkt GH Enichlmayr 

 830 Gottesdienst mit General- 

 vikar Severin Lederhilger in der 

 Pfarrkirche Roitham, anschl. 

 Teilnahme auch der Pfarre am 

 Gesundheitstag Roitham 

 1900 Gottesdienst und Begeg-

 nung für alle Firmlinge des De-

 kanates in der Pfarrkirche 

 Gmunden Ort 

So, 29.  900 gemeinsamer Abschlussgot-

 tesdienst für den Seelsorgeraum 

 Laakirchen in der Pfarrkirche 

 Laakirchen 

 Keine Familienmesse um 10 Uhr 

 Steyrermühl und Lindach: kein 

 Gottesdienst 

 

 

 

Do, 03  1800 Maiandacht gestaltet vom 

 Kinderliturgiekreis  Grotte / 

 Hildprechting (Treffpunkt 1715 

 Gasthaus Kohlwehr) 

Sa, 05.  1900 Florianimesse Pfarrkirche 

 Laakirchen 

Bitttage in Laakirchen 

Mo, 07. 1900 Bittprozession mit Bitt- 

 messe  Pfarrkirche Laakirchen 

Di, 08.  1900 Bittmesse  Pfarrkirche Laa-

 kirchen 

Mi, 09.  800 Bittprozession in die 

 Obertshausenerstraße, an-

 schließend Bittmesse (Feldmes-

 se), bei Schlechtwetter in der 

 Kirche 

Bitttage in Lindach 

Mo, 07. 1900 Bittprozession und Gottes-

 dienst  

Di, 08. 1900 Bittprozession und Wort-

 gottesdienst 

Do, 10.  Christi Himmelfahrt 

 Laakirchen: Gottesdienste wie 

 an Sonntagen (keine Vorabend-

 messe) 

 1400 Prozession Treffpunkt 

 Pfarrheim 

 Steyrermühl: 1000 Gottesdienst 

 Lindach: 745 Wortgottesdienst 

So, 13. 830 Erstkommunion Pfarrkir-

 che Lindach 

Di, 15.  800 KFB – Wallfahrt nach 

 Sammarei (Bayern) und Kuchl 

 Treffpunkt Pfarrhof 

Mi, 16.  2000 Elternabend zur Erst-

 kommunion Pfarrheim 

So, 20.  Pfingstsonntag 

 Laakirchen: 830 Festgottesdienst 

 mit Kirchenchor 

 1000 Familienmesse 

 Steyrermühl: 1000 Festgottesdienst  

 Lindach:  745 Festgottesdienst 

Mo, 21.  Pfingstmontag 

 Laakirchen: 830 Gottesdienst 

 1000 Pfarrfirmung mit 

 Bischofsvikar Willi Vieböck  

 Steyrermühl: kein Gottesdienst 

 Lindach: 745 Gottesdienst 

Fr, 25.  Lange Nacht der Kirchen  

So, 27.   Erstkommunion Laakirchen  

 900 Pfarrkirche Laakirchen 

 Achtung: 1000-Gottesdienst ent-

 fällt 

 1900 Segnung der Erstkommuni-

 onkinder Pfarrkirche Laakirchen 

Do, 31.  Fronleichnam  

 Laakirchen: 830 Festgottesdienst 

 Pfarrkirche Laakirchen 

 830 Familiengottesdienst mit 

 Gestaltung durch die Erstkom-

 munionkinder großer Pfarrsaal 

 anschließend Fronleichnams- 

 pro zession 

 Steyrermühl: kein Gottesdienst 

 Lindach: 745 Wortgottesdienst 

 

 

 

So, 3. 745 Gottesdienst, Pfarrkirche 

 Lindach, anschl. Fronleichnams-

 prozession 

Mi, 6.  1945 Pfarrgemeinderats-

 Sitzung Laakirchen  

 Pfarrheim  Laakirchen 

Mi, 13.  KFB – Gottesdienst  

 800 Pfarrkirche Laakirchen an-

 schließend Frühstück im großen 

 Saal 

Fr, 15.  Pfarrgemeinderats-Sitzung 

 Steyrermühl Pfarrheim Steyrer-

 mühl 

Sa, 16.  Cocktailstand der Pfarre beim 

 Stadtfest 

 

 

So, 01.  1000 Kindergottesdienst des 

 Caritas-Kindergartens Laakir-

 chen Pfarrkirche Laakirchen 

So, 22. – Sa, 28. JS- und Minilager in 

 Windischgarsten  

Wir laden ein: 

DAS NÄCHSTE PFARRBLATT ERSCHEINT AM 27.  JUNI 2018 


